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Text 
                                                    Anlage 
                                                  - --------- 
 

Ernennungserfordernisse 

Artikel I 
 

(1) Anstellungs- oder Definitivstellungserfordernisse oder Teile von solchen Erfordernissen, die nach den 
vor dem Inkrafttreten der Anlage geltenden Bestimmungen erfüllt wurden, gelten auch nach den neuen 
Rechtsvorschriften als erfüllt, wenn die betreffende Verwendung in der Anlage nicht mehr vorgesehen ist. 

(2) Ernennungen in die Verwendungsgruppen L 2b 3 und L 2b 2 sind nicht mehr zulässig. 

(3) Lehrer an zweisprachigen Schulen oder Klassen sowie an Schulen oder Klassen mit einer anderen als 
der deutschen Sprache als Unterrichtssprache haben die der Schulart entsprechende Befähigung zur Erteilung des 
Unterrichtes auch in der betreffenden Unterrichtssprache nachzuweisen, sofern sie in dieser Unterrichtssprache 
tatsächlich Unterricht zu erteilen haben. 

(4) Religionslehrer haben die kirchlich (religionsgesellschaftlich) erklärte Befähigung und Ermächtigung 
für die Erteilung des entsprechenden Unterrichtes an der betreffenden Schulart nach den hiefür geltenden 
kirchlichen (religionsgesellschaftlichen) Vorschriften nachzuweisen. Eine Nachsicht von diesem Erfordernis ist 
ausgeschlossen. 
 

Artikel II 

 1. VERWENDUNGSGRUPPE L 1 
 

  Ernennungserfordernisse: Eine der nachstehend angeführten Verwendungen und die Erfüllung der für die 
betreffende Verwendung vorgeschriebenen Erfordernisse. 
 
         Verwendung:                             Er fordernis: 
 
  Lehrer am Blindeninstitut in       (1) Eine den U nterrichtsgegen- 
Graz oder an den Instituten für    ständen entsprec hende abgeschlos- 
Gehörlosenbildung in Graz und in   sene Hochschulbi ldung (Lehramt) 
Linz                               im Sinne des § 3 5 des Allgemeinen 
                                   Hochschul-Studie ngesetzes und die 
                                   für die entsprec hende Sonder- 
                                   schulart in Betr acht kommende 
                                   Lehrbefähigung. 
                                     (2) Die Erford ernisse des 
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                                   Abs. 1 werden du rch die Erfüllung 
                                   sämtlicher nachs tehender Erfor- 
                                   dernisse ersetzt : 
                                     1. Die Lehrbef ähigung für Haupt- 
                                        schulen ode r für Polytechni- 
                                        sche Lehrgä nge; 
                                     2. die für die  betreffende Son- 
                                        derschulart  in Betracht kom- 
                                        mende Lehrb efähigung; 
                                     3. eine sechsj ährige einschlägi- 
                                        ge Lehrprax is mit hervorra- 
                                        genden päda gogischen Leistun- 
                                        gen. 

                                     (3) Bei Religionslehrern wird 

                                   das Erfordernis des abgeschlossenen Lehramtsstudiums durch den Abschluß eines 
Hochschulstudiums 

                                   im Sinne des § 35 des Allgemeinen Hochschul-Studiengesetzes 

                                   ersetzt. 
 

 2. VERWENDUNGSGRUPPE L 2a 2 
 

  Ernennungserfordernisse: Eine der nachstehend angeführten Verwendungen und die Erfüllung der für die 
betreffende Verwendung vorgeschriebenen Erfordernisse. 
 
          Verwendung:                             E rfordernis: 
 
  1. Lehrer an Hauptschulen, Son-    Lehramtsprüfun g an einer Pädago- 
derschulen und Polytechnischen     gischen Akademie , Lehramtsprüfung 
Lehrgängen.                        an einer Religon spädagogischen 
                                   Akademie oder ei ne nach der Rei- 
                                   feprüfung nach f rüheren schul- 
                                   rechtlichen Vors chriften erworbe- 
                                   ne gleichwertige  Lehrbefähigung, 
                                   wobei die der Ve rwendung ent- 
                                   sprechende Lehrb efähigung für 
                                   Hauptschulen, So nderschulen und 
                                   Polytechnische L ehrgänge nachzu- 
                                   weisen ist. Dies e Erfordernisse 
                                   werden ersetzt: 
                                     1. Bei Religio nslehrern durch 
                                        a) die erfo lgreiche Ablegung 
                                           der Reif eprüfung an einer 
                                           höheren Schule und die der 
                                           Verwendu ng entsprechende 
                                           Lehrbefä higung oder 
                                        b) den Absc hluß der theologi- 
                                           schen Ho chschulstudien im 
                                           Sinne de s § 35 des Allge- 
                                           meinen H ochschul-Studien- 
                                           gesetzes ; 
                                     2. bei Lehrern  für Fremdsprachen 
                                        an Hauptsch ulen, Sonder- 
                                        schulen und  Polytechnischen 
                                        Lehrgängen durch die erfolg- 
                                        reiche Able gung der Lehramts- 
                                        prüfung für  höhere Schulen 
                                        aus der ent sprechenden Fremd- 
                                        sprache ode r durch die Lehr- 
                                        befähigung für zwei im Lehr- 
                                        plan der Ha uptschule vorge- 
                                        sehene Frem dsprachen. 
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  2. Lehrer an Berufsschulen.        Lehramtsprüfun g an einer 
                                   Berufspädagogisc hen Akademie für 
                                   Berufsschulen od er Lehramtsprüfung 
                                   an einer Berufsp ädagogischen 
                                   Akademie für Ste notypie und 
                                   Phonotypie oder eine nach früheren 
                                   schulrechtlichen  Vorschriften er- 
                                   worbene gleichwe rtige Lehrbe- 
                                   fähigung, wobei die der Verwen- 
                                   dung entsprechen de Lehrbefähigung 
                                   für Berufsschule n nachzuweisen 
                                   ist. 
                                     Dieses Erforde rnis wird bei Re- 
                                   ligionslehrern d urch eine Lehr- 
                                   amtsprüfung für Hauptschulen, 
                                   Sonderschulen od er Polytechnische 
                                   Lehrgänge an ein er Religionspäda- 
                                   gogischen Akadem ie und durch den 
                                   Abschluß der the ologischen Hoch- 
                                   schulstudien ers etzt. 
 
  3. Lehrer an Volksschulen          Lehramtsprüfun g an einer 
                                   Pädagogischen Ak ademie nach 
                                   Absolvierung ein es 
                                   sechssemestrigen  Studienganges 
                                   für das Lehramt an Volksschulen 
                                   gemäß § 119 des 
                                   Schulorganisatio nsgesetzes, 
                                   BGBl. Nr. 242/19 62, in der 
                                   Fassung des Bund esgesetzes BGBl. 
                                   Nr. 365/1982. 
  4. Religionslehrer an              Lehramtsprüfun g an einer 
  Volksschulen                     Religionspädagog ischen Akademie 
                                   nach Absolvierun g eines 
                                   sechssemestrigen  Studienganges 
                                   für das Lehramt an Volksschulen 
                                   im Sinne des § 1 19 des 
                                   Schulorganisatio nsgesetzes in 
                                   der Fassung des Bundesgesetzes 
                                   BGBl. Nr. 365/19 82 
                                   oder 
                                   der Abschluß der  theologischen 
                                   Hochschulstudien  im Sinne des 
                                   § 35 des Allgeme inen 
                                   Hochschul-Studie ngesetzes. 
 

 3. VERWENDUNGSGRUPPE L 2a 1 
 

  Ernennungserfordernisse: Eine der nachstehend angeführten Verwendungen und die Erfüllung der für die 
betreffende Verwendung vorgeschriebenen Erfordernisse. 
 
          Verwendung:                             E rfordernis: 
 
  Lehrer an Volksschulen, Haupt-     Lehramtsprüfun g für Volksschulen 
schulen, Sonderschulen, Polytech-  an einer Pädagog ischen Akademie, 
nischen Lehrgängen und hauswirt-   Lehramtsprüfung an einer Reli- 
schaftlichen Berufsschulen, so-    gionspädagogisch en Akademie oder 
weit sie nicht die Erfordernisse   Lehrbefähigung f ür Volksschulen. 
für die Verwendungsgruppe          Dieses Erfordern is wird ersetzt: 
L 2a 2 oder für eine höhere        1. Bei Religions lehrern durch die 
Verwendungsgruppe erfüllen.           erfolgreiche Ablegung der 
                                      Reifeprüfung an einer höheren 
                                      Schule und di e der Verwendung 
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                                      entsprechende  Lehrbefähigung; 

                                   2. bei Lehrern für Fremdsprachen 

                                      an allgemeinbildenden 

                                      Pflichtschulen durch die erfolgreiche Ablegung der Reifeprüfung an einer höheren 

                                      Schule gemeinsam mit der Lehrbefähigung auf Grund 

                                      einer Lehramtsprüfung aus 

                                      einer Fremdsprache; 

                                   3. bei Lehrern für Kurzschrift 

                                      oder für Maschinschreiben 

                                      durch die erfolgreiche Ablegung der Reifeprüfung an 

                                      einer höheren Schule gemeinsam mit der entsprechenden 

                                      Lehrbefähigung für den Unterricht an mittleren und 

                                      höheren Schule (jedoch nicht an Berufsschulen); 

                                   4. bei Lehrern für hauswirtschaftliche Berufsschulen 

                                      durch die Lehrbefähigung für 

                                      hauswirtschaftliche Berufsschulen. 
 

 4. VERWENDUNGSGRUPPE L 2b 1 
 

  Ernennungserfordernisse: Eine der nachstehend angeführten Verwendungen und die Erfüllung der für die 
betreffende Verwendung vorgeschriebenen Erfordernisse. 
 
          Verwendung:                             E rfordernis: 
 
  1. Lehrer an Volks-, Haupt- und    Die erfolgreic he Ablegung der 
Sonderschulen und Polytechnischen  Reifeprüfung an einer höheren 
Lehrgängen, soweit sie nicht die   Schule und die f ür die Unter- 
Ernennungserfordernisse für eine   richtsverwendung  einschlägige 
der Verwendungsgruppen L 2a oder   Lehrbefähigung o der sonstige Be- 
eine höhere Verwendungsgruppe er-  fähigung nach de n schulrechtli- 
füllen und auch nicht in Z 2 er-   chen Vorschrifte n. Diese Erfor- 
faßt werden.                       dernisse werden ersetzt: bei 
                                   Lehrern für musi kalische Unter- 
                                   richtsgegenständ e durch den er- 
                                   folgreichen Absc hluß einer musi- 
                                   kalischen Studie nrichtung an 
                                   einer Kunsthochs chule oder einer 
                                   gleichgestellten  Lehranstalt oder 
                                   durch die Lehrbe fähigung aus Ge- 
                                   sang oder einem zugelassenen In- 
                                   strumentalfach o der für musika- 
                                   lisch-rhythmisch e Erziehung. 
  2. Lehrer für Religion an        a) Die erfolgrei che Ablegung der 
Volks-, Haupt- und Sonderschulen,     Reifeprüfung an einer höheren 
Polytechnischen Lehrgängen sowie      Schule oder 
Berufsschulen, soweit sie nicht    b) eine abgeschl ossene kirch- 
die Erfordernisse der Verwen-         liche bzw. re ligionsgesell- 
dungsgruppen L 2a oder einer          schaftliche A usbildung zum 
höheren Verwendungsgruppe erfül-      Religionslehr er einschließ- 
len.                                  lich einer na ch dem 1. Juni 
                                      1983 abgelegt en Zusatzprüfung 
                                      für Religions lehrer. 
  3. Lehrer für Leibesübungen.       Die erfolgreic he Ablegung der 
                                   Befähigungsprüfu ng für Leibeser- 
                                   zieher an Schule n oder Abschluß- 
                                   prüfung der staa tlichen Sport- 
                                   lehrerausbildung  mit dem Spezial- 
                                   fach Leibeserzie hung an Schulen 
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                                   an einer Schule zur Ausbildung 
                                   von Leibeserzieh ern. 
  4. Lehrer für Werkerziehung.       Eine Befähigun g für Werker- 
                                   ziehung an einer  allgemeinbilden- 
                                   den Pflichtschul e gemeinsam mit 
                                   einer Zusatzprüf ung über die Be- 
                                   reiche 
                                     1. Gebrauchsgu t und Design (Pro- 
                                        duktgestalt ung), 
                                     2. Wohnen und Umweltgestaltung, 
                                     3. Material- u nd Werkzeugkunde 
                                        einschließl ich Unfallverhü- 
                                        tung. 
 

5. VERWENDUNGSGRUPPE L 3 
 

  Ernennungserfordernisse: Eine der nachstehend angeführten Verwendungen und die Erfüllung der für die 
betreffende Verwendung vorgeschriebenen Erfordernisse. 
 
          Verwendung:                             E rfordernis: 
 
  Lehrer an Volks-, Haupt-, Son-     Die für die Ve rwendung einschlä- 
derschulen und Polytechnischen     gige Lehrbefähig ung oder sonstige 
Lehrgängen, soweit sie nicht die   Befähigung nach den schulrechtli- 
Erfordernisse für eine der Ver-    chen Vorschrifte n. 
wendungsgruppen L 2 oder eine 
höhere Verwendungsgruppe erfül-      Bei Lehrern fü r Religion wird 
len.                                dieses Erforder nis durch die Er- 
                                    füllung der Erf ordernisse des 
                                    Art. I Abs. 4 e rbracht. 


